
Förderverein der Montessori Schule Bielefeld e.V.

Satzung

§ 1 Name und Sitz
1. Der Verein führt den Namen

Förderverein Montessori Schule Bielefeld e.V.
2. Der Sitz des Vereins ist Bielefeld.

3. Die Gründungsversammlung hat am 05.10.2015 stattgefunden.

4. Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 Ziel und Zweck
1. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke im

Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung. Er ist

ein Förderverein i.S. von § 58 AO, der seine Mittel ausschließlich zur Förde-

rung der Erziehung und Bildung i.S. des § 52 Abs. 2 Nr. 7 AO einsetzt. Weite-

rer Zweck des Vereins ist die Förderung der Wohlfahrtspflege.

2. Der Satzungszweck wird insbesondere verwirklicht durch die Beschaffung von

Mitteln durch Spenden und Beiträge. Der  Zweck der  Wohlfahrtspflege wird

insbesondere durch die Essensversorgung der Schülerinnen und Schüler der

Montessori Schule Bielefeld verwirklicht.

3. Der Verein fördert  die Gründung und den Betrieb einer Grundschule, einer

weiterführenden Schule und weiterer schulischer Einrichtungen, die nach den

Grundsätzen der Montessori-Pädagogik arbeiten.

4. Zur  Verwirklichung  der  satzungsgemäßen steuerbegünstigten  Zwecke wirkt

der Verein mit anderen gemeinnützigen Körperschaften im Montessori  Ver-

bund Bielefeld planmäßig gem. § 57 Abs. 3 AO zusammen. Dabei werden fol-

gende Leistungen erbracht bzw. bezogen:

a) Kaufmännische, administrative und technische Dienstleistungen jedweder

Art (unter anderem im Bereich der Verwaltung, der IT und der Immobilien)

b) Überlassung und Vermietung von Immobilien

c) Catering und Veranstaltungsleistungen.

§ 3 Selbstlosigkeit



1. Der Verein ist selbstlos tätig, er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftli-

che Zwecke.

2. Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsgemäße Zwecke verwendete wer-

den. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins, es

sei denn, es besteht ein Anstellungs- oder Aushilfsarbeitsverhältnis.

3. Es darf  keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des Vereins fremd

sind, oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen begünstigt werden.

4. Der Verein ist politisch und konfessionell neutral.

§ 4 Mitgliedschaft
1. Mitglieder des Vereins können natürliche und juristische Personen werden, die

den Vereinszweck zu fördern bereit sind. Erziehungsberechtigte, deren Kinder

die Montessori Grundschule Bielefeld besuchen, müssen Mitglied des Vereins

sein.

2. Über den Antrag auf Aufnahme in den Verein entscheidet der Vorstand. Ge-

gen die Ablehnung der Aufnahme kann die Mitgliederversammlung einberufen

werden.

3. Die Mitgliedschaft endet durch schriftliche Kündigung. Die Kündigung kann mit

einer Frist von vier Wochen zum 31.01. und oder zum 31.07. eines jeden Ka-

lenderjahres erfolgen.

4. Maßgeblich ist  der Eingang der Kündigung beim Verein. Die Beitragspflicht

bleibt bis zum Ende der Mitgliedschaft bestehen.

5. Wenn ein Mitglied gegen die Ziele und Interessen des Vereins schwer versto-

ßen hat oder trotz Mahnung mit dem Beitrag für sechs Monate nach Fälligkeit

in Rückstand bleibt, so kann es durch den Vorstand mit sofortiger Wirkung

ausgeschlossen werden. Dem Mitglied muss vor der Beschlussfassung Gele-

genheit zur Rechtfertigung gegeben werden. Gegen den Ausschließungsbe-

schluss kann Berufung bei der Mitgliederversammlung eingelegt werden.

§ 5 Mitgliedsbeitrag und Einberufung zur Mitgliederversammlung
1. Die Mitglieder zahlen Beiträge nach Maßgabe eines Beschlusses des Vor-

standes.

2. Die Mitgliederversammlung ist ohne Rücksicht auf die Anzahl der erschienen-

en Mitglieder beschlussfähig.



3. Die Einberufung erfolgt schriftlich unter Mitteilung der Tagesordnung und bei

Einhaltung einer Frist von zwei Wochen.

4. Sie ist außerdem einzuberufen, wenn mindestens 1/5 der Mitglieder dies unter

Angabe der zu verhandelnden Tagesordnungspunkte vom Vorstand verlangt.

5. Die Mitgliederversammlung wird mindestens einmal jährlich vom Vorstand ein-

berufen.

§ 6 Mitgliederversammlung
1. Die Mitgliederversammlung entscheidet – soweit die Satzung nichts anderes

vorsieht  – mit  der einfachen Mehrheit  der  abgegebenen gültigen Stimmen.

Jedes Mitglied hat eine Stimme.

2. Die Aufgaben der Mitgliederversammlung sind:

a) Wahl, Abberufung und Entlastung des Vorstands

b) Wahl von zwei Kassenprüfern, die dem Vorstand nicht angehören dür-

fen,

c) Beschlussfassung über den Vereinshaushalt,  über  Satzungsänderun-

gen und Auflösung des Vereins.

§ 7 Vorstand
1. Der Vorstand besteht aus fünf Personen, einer/einem Vorsitzenden, einer/ei-

nem zweiten und dritten Vorsitzenden und zwei Beisitzern/Beisitzerinnen. Die

Aufgabenverteilung regelt der Vorstand intern.

2. Der Vorstand kann eine Geschäftsordnung beschließen.

3. Vorstand i.S.d. § 26 BGB sind die/der erste, zweite und dritte Vorsitzende. Je

zwei Mitglieder des Vorstands i.S.d. § 26 BGB vertreten den Verein gemein-

schaftlich.

4. Der  Vorstand wird von der  Mitgliederversammlung für  zwei  Jahre gewählt.

Eine Wiederwahl ist zulässig.

5. Der/die Vorsitzende, die stellvertretenden Vorsitzenden sowie die Beisitzer/In-

nen werden in  jeweils  gesonderten Wahlgängen gewählt.  Bis  zur  Neuwahl

bleibt der bisherige Vorstand im Amt.

6. Scheidet ein Mitglied des Vorstands während der Wahlzeit aus, so berufen die

übrigen Vorstandsmitglieder ein Ersatzmitglied für die Zeit bis zur nächsten

Mitgliederversammlung. Auf  dieser erfolgt  lediglich die Neuwahl/Nachbeset-



zung  der  Position  des  ausgeschiedenen  Vorstandsmitgliedes,  sofern  nicht

eine Neuwahl des gesamten Vorstandes im Sinne von § 7 Abs. 3 S.1 erfolgt.

Der Vorstand teilt den Mitgliedern die Berufung binnen 14 Tagen in schriftli-

cher Form mit. Nachberufene Vorstandsmitglieder sind nur bis zur Neuwahl/

Nachbesetzung im Amt.

7. Der Vorstand führt die laufenden Geschäfte des Vereins und übt die Dienst-

aufsicht über die Beschäftigten aus.

8. Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit der einfachen Mehrheit der anwesen-

den Mitglieder, jedoch nicht gegen die Mehrheit der Vorstandsmitglieder gem.

§ 7 Abs. 2 der Satzung. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme des 1.

Vorsitzenden.

9. Der  Vorstand  tagt  mindestens  vierteljährlich.  Er  muss  einberufen  werden,

wenn mindestens drei seiner Mitglieder oder 1/3 der Beschäftigten dies ver-

langen. Er ist beschlussfähig, wenn mindestens drei seiner Mitglieder anwe-

send sind.

10.An den Sitzungen des Vorstandes nehmen mindestens zweimal im Jahr die

Schulleitung, ein Mitglied des Betriebsrates und ein Elternrat teil.

11.Der Vorstand beschließt die Beitragsordnung.

§ 8 Beurkundung der Beschlüsse
Die in Vorstandssitzungen und auf Mitgliederversammlungen gefassten Beschlüsse

sind schriftlich niederzulegen und von dem/der jeweiligen Vorsitzenden und dem/der

Protokollführer/in der Sitzung zu unterzeichnen.

§ 9 Satzungsänderungen
1. Satzungsänderungen dürfen den steuerbegünstigten Zweck des Vereins nicht

verändern. Sie werden erst wirksam, wenn eine Bescheinigung des zuständi-

gen  Finanzamtes  vorliegt,  wonach  der  steuerbegünstigte  Zweck  durch  die

Satzungsänderung nicht berührt wird.

2. Über die Änderung der Satzung kann in der Mitgliederversammlung nur be-

schlossen werden, wenn die beantragte Änderung mit der Einladung bekannt-

gemacht worden ist.  Satzungsänderungen bedürfen einer Mehrheit  von 2/3

der anwesenden Mitglieder. Änderungen des in § 2 Abs. 1 festgelegten Ver-

einszwecks bedürfen einer Mehrheit von 2/3 der Mitglieder des Vereins.



§ 10 Auflösung des Vereins und Vereinsvermögens

Die Auflösung des Vereins bedarf einer 3/4 - Mehrheit der Mitglieder. Bei Auflösung,

oder Aufhebung des Vereins oder bei Wegfall  seines bisherigen Zwecks, fällt  das

Vermögen an den Verein Integrative Montessori Erziehung e.V., der es unmittelbar

und ausschließlich für gemeinnützige Zwecke zu verwenden hat und zwar zu Guns-

ten einer im Sinne dieser Satzung arbeitenden Montessori Einrichtung.

Bielefeld, den 14.12.2023

Carolin Kleffel Catharina Reed Linus Rensing


